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Im Rahmen des Hauptseminars bei Dr. Peter Kröfges über das Forscherehepaar Eduard Seler
und Cäcilie Seler-Sachs entstand ein 37 minütiger Dokumentarfilm, der die beiden frühen
Mesoamerikaforscher portraitiert und die Anfänge der Altamerikanistik beleuchtet.

Eduard Seler (1849-1922) und Cäcilie Seler-Sachs (1855-1935) können heute als Begründer
der Mexikanisik in Deutschland gelten.  Zwischen 1887 und 1910 bereisten sie Lateinamerika
-mit einem Schwerpunkt auf Mexiko- in 6 Forschungsreisen, auf denen sie sowohl
umfangreiche Sammlungen für Berliner Museen angelegt haben als auch ethnologische und
linguistische Untersuchungen durchgeführt haben.  Zahlreiche Publikationen und
Abhandlungen entstanden aufgrund dieser intensiven Forschungsarbeit.
1899 konnte Eduard Seler mit der Loubat-Professur das Universitätsfach der Altamerikanistik
in Berlin begründen.  Cäcilie Seler-Sachs war nicht nur maßgeblich an den Arbeiten ihres
Mannes beteiligt, sondern sie publizierte auch selbst, fotografierte auf ihren Reisen, war
feministisch engagiert und eine herausragende Frauenpersönlichkeit ihrer Zeit.

In unserem Dokumentarfilm Eduard Seler und Cäcilie Seler-Sachs - Pioniere der
Altamerikanistik wird das Forscherehepaar sowohl von Wissenschaftlern beschrieben, die sich
intensiv mit den beiden Forscherpersönlichkeiten auseinandergesetzt haben, als auch von
Zeitzeugen, den ehemaligen Nachbarn und Freunden der Selers, die von ihren ganz
persönlichen Erinnerungen an das Forscherehepaar berichten.  Außerdem werden Orte in
Berlin gezeigt, an denen das Werk und die Erinnerung an die beiden Mesoamerikaforscher
noch lebendig sind, wie z.B. das Botanische Museum und das Ethnologische Museum, für die
das Forscherehepaar große Sammlungen angelegt hat, oder das Iberoamerikanische Institut,
das den Nachlass der Selers verwaltet.


